
Die aufgeführten Zielvereinbarungen wurden im Rah-
men eines hochschulinternen Zielfindungsworkshops
im Januar 2014 in der Arbeitsgruppe Personal- und
Organisationsentwicklung der Universität Trier erarbei-
tet.  Hierzu zog die AG weitere Experten/-innen u.a. aus
dem Studierendenwerk, den Abteilungen der Zentralen
Verwaltung, den Fachbereichen, sowie dem AStA hinzu. 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge zu den fami-
liengerechten Angeboten der Universität Trier sind
jederzeit willkommen. 
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Das Familienportal der Universität Trier bietet Studie-
renden und Beschäftigten die Möglichkeit, sich umfas-
send zu informieren. Sie finden es unter:

www.familie.uni-trier.de



Zertifikat

Am 4. Juni 2014 erhielt die Universität Trier, die seit
mehr als zehn Jahren als familiengerechte Hochschule
ausgezeichnet ist, zum 5. Mal das begehrte Zertifikat
„audit familiengerechte hochschule“. 

Die Re-Auditierung „Sicherung“ zielt maßgeblich auf die
nachhaltige Absicherung der Qualität, der Steuerung und
Weiterentwicklung der familiengerechten Arbeits- und
Studienbedingungen auf der Grundlage einer externen
Prüfung, vor Ort ab. Das verschlankte, eineinhalbtägige
Verfahren umfasst einen Reviewtag in der Universität
sowie das darauf folgende Ergebnisgespräch mit den stra-
tegischen und operativen Themenverantwortlichen. 

Mit diesem Verfahren wird eine intensive Phase der Kon-
solidierung und Weiterentwicklung der familiengerech-
ten Kultur sowie der – bereits auf einem hohen Niveau
befindlichen – bestehenden Vereinbarkeitsangebote in
der familienorientierten Personal- und  Studierenden -
politik an der Universität eingeläutet. Sich ändernde
Rahmenbedingungen und neu gesetzte inhaltliche The-
menschwerpunkte der Universität erfordern zudem stetig
neue und sich wandelnde familienorientierte Konzepte.
Eine Durchdringung des Vereinbarkeitsthemas als Quer-
schnittsaufgabe bei allen Prozessen der Qualitätsentwick-
lung in allen universitären Bereiche wird dauerhaft
 angestrebt.

Zielvereinbarungen
2014–2017

l Das Unterstützungsangebot für ausländische Studie-
rende/Beschäftigte der Universität Trier wird im Zuge
der Familienförderung und der Internationalisierung
ausgebaut. 

l Die Attraktivität  der Universität Trier für hochquali-
fizierte Bewerberinnen und Bewerber wird durch
Unterstützungsangebote für „Dual Career Couples“
gesteigert.

l Die Koordination von Urlaubs- und Schulferienzeiten
in den Sekretariaten der Fachbereiche und der zentra-
len Einrichtungen wird auf Funktionsfähigkeit über-
prüft.

l Die bereits vorhandenen Möglichkeiten des dezentra-
len Arbeitens werden u.a. in der Überarbeitung der
Dienstvereinbarung zur Telearbeit weiterentwickelt. 

l Zur Erhöhung des Bekanntheitsgrades des Leitgedan-
kens „familiengerechte Universität Trier“ und der
vorhandenen Unterstützungsangebote wird ein neues
Medienkonzept erarbeitet. 

l Der hohe Standard der Informationen zur Vereinbar-
keit von Familie/Pflege und Studium/Beruf wird im
Zuge des Relaunch des Familienportals zur optimier-
ten Anpassung an die neue Uni-Homepage konsoli-
diert. 

l Durch Ergänzung von spezifischen familienorientier-
ten Informationen aus den jeweiligen Fachbereichen
wird das Familienportal stärker vernetzt und zu -
kunfts fähig weiterentwickelt.

l Die Konsolidierung und Weiterentwicklung der fami-
liengerechten Kultur und deren Durchdringung in
allen universitären Bereichen, mit dem Fokus auf ein
lösungsorientiertes Ausloten von Möglichkeiten und
Grenzen zur Handhabung von Vereinbarkeitsheraus-

forderungen werden transparent und verständlich
kommuniziert. 

l Das Vereinbarkeitsthema wird als Querschnittsaufga-
be bei allen Prozessen der Qualitätsentwicklung ein-
bezogen, um die familiengerechte Kultur in allen uni-
versitären Bereichen zu etablieren und weiterzuent-
wickeln. 

l Führungskräfte aller Hochschulbereiche sind sich der
„familienbewussten Kultur“ der Universität bewusst
und verstehen ihre Führungsaufgabe als Teil dieser
Kultur. Die Erwartung „familiengerecht  und lösungs-
orientiert zu führen“ wird u.a. neu in den Führungs-
grundsätzen fixiert und regelmäßig kommuniziert. 

l Das „Sichtfeld“ der Führungskräfte wird um den
„weiten Familienbegriff“ der Universität, unter
Ergänzung der Vereinbarkeitsherausforderung zur
Pflege im Studium und Beruf, stetig geschärft. 

l Es werden Unterstützungsangebote für Führungskräf-
te bei der Auseinandersetzung mit dem Thema „Ver-
einbarkeit“ angeboten.

l Die hochschulintern vorhandenen Qualifikationen zur
weiteren Unterstützung der Vereinbarkeit werden
genutzt.

l Es werden Qualifikations- resp. Mitarbeitergespräche
zur kontinuierlichen Verbesserung der familienbe-
wussten Kultur an der Universität Trier stattfinden
und weiterentwickelt. 

l Studierende, die Familienarbeit leisten, werden bei
der Organisation ihres Studiums, insbesondere in Prü-
fungssituationen, Unterstützung erhalten. 

l Die Universität Trier wird sich kontinuierlich und in -
ten siv um den Erhalt/die Weiterentwicklung des be -
darfsgerechten Kinderbetreuungsangebots bemühen. 

l Die bedarfsgerechte Beratungsstruktur in den Fach-
bereichen und der Zentralen Verwaltung der Univer-
sität Trier wird ausgebaut und gestärkt. 


